


>>> <knegro@t-online.de> 17.03.2009 21:12 >>> 
Sehr geehrte Herr Bürgermeister, sehr geehrte Mitglieder des Rats, 
 
bitte erlauben Sie mir einige erläuternde Worte zu meinem o. g. Antrag. Nach den Stellungnahmen einiger Ratsmitglieder im 
heutigen Haupt- und Finanzausschuß halte ich dies für notwendig. 
 
Es geht mir in keinster Weise darum die Innenstadt zu "entsiedeln", also diese um Geschäfte zu verarmen; weder um schon 
existierende noch um evtl. zu eröffnende. Es geht mir im Gegenteil darum, in der Innenstadt durch die Vermeidung der Ansiedlung 
von weiteren Geschäften mit baumarktähnlichem Sortiment, mit Sportartikeln, Modewaren im unteren Preissegment und 
Elektrogeräten eine unnötige, ungesunde (und nicht wirklich ins Stadtbild passende) Konkurrenz zu verhindern. Und darum, 
Verkehrsprobleme - sowohl duch den An- als auch den Abtransport dieser Güter - zu vermeiden. 
 
Ich plane durchaus nicht die Innentadt in eine Wiese zu verwandeln, obwohl der Erhalt des alten Baumbestands Richtung Windhövel 
und selbst der Begrünung des Tiefgaragendachs durchaus begrüßenswert wären. Aber die Innenstadt sollte sich auch nicht in eine 
dieser ewig gleichen und stinklangweiligen Konsumoasen verwandeln, in denen man nicht mehr weiß in welcher Stadt man sich 
eigentlich gerade befindet, wenn man mit verbundenen Augen bis dorthin gebracht wurde. Wir sollten in Haan Raum lassen für 
kleine Geschäfte, mit ausgefallenem Sortiment, Platz für Begegnung und Platz für Ruhe. Wachstum ist nicht alles und schon gar 
nicht im Zentrum. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Klaus Negro 
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